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Der Sprung von Gicbichenstein

Äöetthin sichtbar ist dcr Thurm von Gicbichenstein

das Kenn und Wahrzeichen der Halleschen Gegend
Wohl erhalten und in guten Verhältnissen auferbaul
sehen wir in dicsen alten Zeugen dcr Verwüstungen
des dreißigjährigen Krieges als eine Zierde des frisch
grünenden Burgplatzcs den der verstorbene Amtsrath
Vartels mit seinem ausgebildeten Geschmacke sür
Landschaften und Parkanlagen so schön angelegt hat
te ohne die Veränderung zu befürchten die der
selbe bald nachher von einem gelehrten Baumeister
erleiden würde Denn das Spielweck dcr modernen
Mauerzinnen und der niedrige Laub und Latten
gang der den italiänischen Villen nachgeahmt ist
bildet doch einen ausfallenden Gegensatz zu der festen
alterthümlichen Umgebung und zu den mannigfachen
Farbenschaltirungen in welchen die anmuthigen Saal
ufer erglänzen
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In einer so romantischen Gegend haftet die Sage
welche sich einer jeden Burg oder Ruine anschließt um
so fester und so hat auch der Giebichmstein seine
Sagen und seine Ueberlieferungen Wir kennen zwar
nicht seinen Erbauer noch das Rittergeschlecht wel
ches einst hier gehaust hat aber eine andre weit ver
breitete Erzählung behauptet ihr Recht am Giebichen
stein das ist die Sage vom Thüringischen Gra
fen Ludwig ll und von seinem Sprunge aus den
Fenstern der Felsenburg in die Saale Die Dichtung
hat sich derselben schon längst bemächtigt wir besitzen

von I G Knüttel 1317 und Heilmuth 1826 ro
mantische Bearbeitungen der Geschichte Ludwigs und
der schönen Adelheid und noch das vorjährige Wo
chenblatt enthielt in Nr 12 ein längeres Gedicht auf
Ludwig den Springer aber die Strenge der Geschichts
forschung verwirft eine solche Sage und ihr heißen die
jenigen Schwärmer oder Leichtgläubige welche an
einer Begebenheit von so handgreiflicher Unmöglichkeit
festhalten wollen

Solche harte Aussprüche erscheinen uns um so
bedenklicher da ein Geschichtsforscher von dem be
währtesten Ansehen die Erzählung von Ludwig dem
Springer wie sie uns der Kapellan des Landgrafen
Ludwig I V von Thüringen Berthold in der Rein
hardsbrunner Chronik jetzt dem Eigenthum der K
Bibliothek in Hannover überliefert in seinen Schutz
genommen hat Dies ist der am 14 März 1846 zu
Lüneburg verstorbene Oberamtmann A C Wedekinb
ein Mann von dem gründlichsten Wissen großem
Scharfsinne und soviel wir wissen aller Romantik

Man kann nur nach sprachlichen Aehnlichkeiten darthun
daß der Name Giebichen stein von den Namen ei
nes ursprünglichen Besitzers Gibicho abzuleiten sei
wie Wittgenstein von Widechenstein und W i
decho Idstein von Etichcstein und Edechin
stein und daß sich Gibicho mit ähnlichen Name
wieEmbico letzt Emich odcrEmbrico jetztEm
wer ich zusammenstellen laßt
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durchaus fern Sind nun gleich seine Erörterungen
bereits vor mehreren Jahren geschrieben so erach
ten wir doch für einen größeren Lesekreis dem We
dekind s nicht einmal allen Fachgelehrten zugängli
ches Buch unstreitig fremd geblieben ist die Wieder
holung der Hauptsachen und ihre Erweiterung durch
eigne Zusätze nicht für überflüssig

Wir setzen zuvörderst die gewöhnliche Erzählung
als bekannt voraus Es habe nämlich der Graf Lud
wig li von Thüringen ein Liebesverständniß mit der
schönen Adelheid aus dem Hause der Grafen von
Stade unterhalten und um zu ihrem Besitze zu ge
langen ihren Gatten den Pfalzgrafen Friedrich I I I
von Sachsen entweder selbst auf der Jagd getödttt
oder durch vertraute Freunde umbringen lassen Dies
sei zu Tscheiplitz nahe bei Freiburg an der Unstrut ge
schehen in dessen Nähe der pfalzgräfliche Wohnsitz
die Weiss nburg sich befand Als der Tag der Er
mordung muß nach Wedekind s Berechnung und nach
allen begleitenden Umständen der S Februar l08Z
angenommen werden Die Heirath Adelheid s mit
Ludwig könnte daher wenn man dazwischen ein
Trauerjahr rechnet was aber nicht beachtet zu sein
scheint in den Monat Februar 1084 fallen

Mit diesen Begebenheiten aber steht die Flucht
Ludwigs vom Giebichenstein in keine r Verbindung 5
Denn obgleich der Graf drei Mal auf dem Schlosse
gefangen gesessen hat zuerst im Jahre 1071 dann
im Jahre 1073 und zuletzt im Jahre 10SZ so ist doch
seine Flucht in das Jahr 1071 zu setzen indem er im
Jahre 1076 die dem heiligen Ulrich für seine Befreiung

Noten zu einigen Geschichtschreibern des Mittelalters
Bd 2 Nr 48 S 183 L08
In Drey Haupt s Chronik II Z48 ist diese

Verbinduna angenommen und der Sprung des Grafen
nach dem Vorgange C Fr Reinhafd s und andrer Be
schichtekundigen seines Zeitalters aus guten Grün
den bezweifelt worden
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gelobte Kirche zu Sangerhausen erbaut hat Welche
war aber nun die Ursache dieser Gefangenschaft
Das Schloß Giebichenstein war nämlich im elften
Jahrhundert ein gebräuchliches Gefängniß für fürst
liche Staatsgefangene und Heinrich von Bayern
Ernst von Schwaben und Gottfried von Lothringen
haben es als solche bewohnt Graf Ludwig war nun
unstreitig in die Händel der Thüringer mit den Erz
bischof von Mainz verwickelt welcher von ihnen seit
dem Jahre 069 einen Zehnten für feine Kirche för
derte den jene weil sie ihn nie einrichtet hätten
hartnäckig verweigerten Dem Kö ige Heinrich IV
aber dem in seinen langwierigen Streitigkeiten mit
den Sachsen die Hülfe und Unterstützung des genann
ten Erzbischofs sehr willkommen war mochte der Graf
m den Händeln welche der östliche Markgraf Dedo
in Thüringen erregte so wie durch die Erbauung der
Wartburg verdächtig geworden sein und gern ergriff
er herrschsüchtig wie er war eine Gelegenheit einen
Theil her ansehnlichen Güter des Grafen einzuziehen
Durch ähnliche Opfer hatte der sächsische Graf Otto
von Nordheim 1072 seine Freiheit erkauft Weil
aber die Chronisten dem willkürlichen Verfahren Hein
richs IV keinen Grund für die Verhaftung des Gra
fen Ludwig unterzulegen wußten so vermischten sie
Zeiten und Umstände und gaben die viel spätere
Ermordung des Pfalzgrafen als Ursache seiner Gefan
genschaft an Sie hätten sich freilich dabei erinnern
können daß aus ganz ähnlichen Bewegungsgründen
der König Heinrich um eben diese Zeit W7l I07Z
den sächsischen Erbprinzen Magnus über zwei Jahre
lang auf der Harzburg gefangen gehalten hatte

Nach Berthold s Erzählung hatte Ludwig von
seinen Hütern erfahren daß auf den folgenden Tag
feine Hinrichtung beschlossen sei vielleicht nur ein Ge
rücht oder ein Schreckmittel oder ein bestimmter Vor
satz wie ja auch im Rathe Karl s V im April 1647
sehr ernstlich davon die Rede war dem Kurfürsten
Johann Friedrich von Sachsen wegen des doppelten



Neun und zwanzigstes Stück 963
Verbrechens der protestantischen Religion und der Ketze
rei das Leben zu nehmen Stand die Sache des Gra
fen Ludwig so schlimm dann hatte er nichts mehr zu
verlieren aber er konnte noch Alles gewinnen So
gar im Falle des Mißlingens wurden noch seine Güter
seinem Stamme erhalten

Da gewahrte Ludwig aus den Fenstern desSpeife
saals am jenseitigen Ufer sein Leidroß den Schwan
von seinen Knappen geführt Der mahnende Augen
blick war da Jetzt oder niemals Er durfte er
mußte etwas vom Schicksal vom Zufall vom
heiligen Ulrich erwarten So wagte er muthig und
entkam

Aber wie konnte er entkommen Wir wissen wohl
daß tüchtige Schwimmer um geringen Lohn sich von
hohen Brücken herab in den Strom werfen und im
Jahre 18S9 gelang es sogar der Vermessenheit eines
gewissen Samuel Patch der sich bei Rochester in den
Wasserfall des Niagara stürzte eine senkrechte Höhe
von 164 Fuß mit dem Leben davon zu kommen In
deß bleibt ein Sprung von einigen zwanzig Klaftern
Höhe doch ein unvergleichbar kühneres Unternehmen
besonders wenn er von nichts als von der dunklen
Möglichkeit des Gelingens begleitet war Nun wi
derspricht aber die Oertlichkeit wenigstens nicht so ent
schieden als man lange Zeit hindurch geglaubt hat an
nehmen zu müssen Freilich ist der Wasserspiegel des
rechten Ufers der Saale jetzt bei niedrigem Stande um
dreißig Schritt von Giebichenstein entfernt Wem
aber könnten wohl die häufigen Erfahrungen entgangen
sein daß sich im Laufe der Jahrhunderte die Strom
betten mächtig verändert haben So ist es historisch
erwiesen daß das Land mit der Zeit immer tiefer in
den Genfer See gerückt ist und dasselbe nimmt man
an dem Rheinthale unterhalb Vingen wahr nament

Rittce s Erdkunde I 82
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lich bis in die Gegend von St Goar ja es hat sich
unter den Anwohnern des mittlern Rheins die Sage
erhalten daß dort dvr Zeiten ein großer See viel
leicht ein erweitertes Flußbette die ganze Rhein
ebene von den Vogesen bis zu dem gegenüberliegenden
Schwarzwalde von den südlichen Schweizerdergen
bis zur Pfalz bedeckt habe Daß in Köln einst da der
Rhein floß wo jetzt Gebäude stehen läßt sich neben
andern Zeichen auch aus den Uederrestcn eiserner Hals
ringe in den Gewölben der Kirche zu Groß Martin
am Heumarkte erkennen weil diese nur zum Festhal
ten der Fahrzeuge gedient haben können Da es nun
also fest steht daß sich das Landufer zusehends erhöht
wo der anstoßende Fluß Widerstand findet so würde
wenn man jetzt noch den herabgestürzten Schutt und
die angeschwemmte Erde am Fuße des Felsens weg
räumen wollte der Fluß feinen alten Play oi im
contißusm pecli inontis wie es in der Reinhards
drunner Chronik heißt hart am Felsen wieder ein
nehmen Hat man doch beimAustreten derSaale im
Monat April l827 den Pfahl an welchen die Cröll
witzer Fähre anlegen mußte über vierzig Schritte
landeinwärts also weit über die Linie des Felsens hin
aus einrammen müssen

Man zeigt noch unter den Mauertrümmern das
Gesims eines Fensters aus welchen Ludwig entkom
men sein soll Ist dies was freilich Niemand ver
bürgen wird wirklich der Fall gewesen so müßte
man voraussetzen daß er Mittel gefunden hätte sich
erst auf den starken Vorsprung des Felsens hinunter
zu lassen um ven hier herab zu entspringen Indeß
ist weiter südwärts der Felsen senkrechter und man
bemerkt hier noch eine rundhohle Bahn in demselben
herunterlaufend welche die frühere Fährte des Was
serkübels andeutet und zum Entkommen vielleicht eine
bessere Gelegenheit geboten haben würde Eine Sage
läßt den Grafen daher auch nicht herabspringen son
dern in einem Wassergefäße auf dieser Bahn von den
bestochenen Wächtern herabgelassen werden Kein
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Mensch sagt der berühmte Franzose Montaigne
ist so feig der nicht lieber ein für allemal einen

Sprung wagen als in beständiger Angst schweben
möchte zu fallen

Soviel zur kurzen Erörterung unsrer vaterländi
schen Ueberlieferung Aber sie steht auch unter den
Sagen oder besser gesagt unter den an das
Wunderbare streifenden Thalsachen nicht so vereinzelt
da Wir erinnern an Tell s kühnen Sprung aus dem
Schiffe des Landvogts Geßler auf die hohe Felsenplatte
am Ufer dessen Andenken noch bis auf den heutigen
Tag durch den Namen der Tellcnplatte oder des Tel
lensprunges aufbehalten ist oder an die verwegne
That des Ritters Harros der bei Lichtenwalde im
sächsischen Erzgebirge den von der Volkssage erzählten
und von Theodor Körner besungenen Sprung über die
Zschopau wagte Ein drittes Beispiel ist jener gewal
tige Sprung des spanischen Feldherrn Alvarado der
unter Cortez Mexico mit eroberte eines Mannes von
riesenhafter Gestalt und mächtiger Kraft In der
Nacht der Trübsal als die Spanier am t Junius
1SZ0 die Stadt Mexico verlassen mußten und jede Ge
fahr eines nächtlichen Rückzuges über sie hereinbrach
wagte Alvarado den Sprung über einen außerordent
lich breiten und tiefen Graben einen Sprung den
seine Feinde damals nur bei einem übernatürlichen
Wesen für möglich hielten und von dem noch das jetzi
ge Mexico redet Aber mit Recht betrachtet der neue
ste einsichtsvolle Geschichtschreiber Mexico s der
Nordamerikaner Prescott Alvarado s Heldenstück
nicht als eine bloß mythische Ueberlieferung wie denn
die Scheidewand überhaupt nur dünn ist welche im
menschlichen Leben das Romanhafte von der Wirklich

keit trennt b
Geschichte der Eroberung von Mexico ll S7
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Chronik der Stadt Halle

Zweite Kinder Bewahr An st alt Bei
der jetzigen Theurüng sind die Mittel der zweiten Kin
der Bewahr Anstalt gänzlich erschöpft und sieht sich
die Anstalt daher genöthigt bei den fortdauernd ho
hen Preisen der zu beschaffenden Lebensmittel eine Er
höhung des von den Eltern der Kinder zu zahlenden
Kostgeldes eintreten zu lassen Es ist daher in gestriger
Vorstandssitzung der Beschluß gefaßt von nächster
Woche ab von jedem Kinde S Sgr und von denjeni
gen welche bereits 7 /z Sgr zahlten 10 Sgr x c
Woche zu erheben Es versteht sich von selbst daß
sobald als thunlich auch die bisherigen Sätze wieder
zur Anwendung gebracht werden sollen

Schließlich erlauben wir uns die Wohlthäter der
Anstalt zu bitten doch gerade jetzt uns durch recht
zahlreiche Liebesgaben zu erfreuen da es uns nur da
durch möglich sein wird die so nützliche Anstalt fer
ner zu erhalten

Halle den IS Juli 1847
Der Vorstand

Wilke Jeremias Natho

Enthaltsamkeitssache Montag den tS d
M Abends 8 Uhr Vereinsversammlung im Missions
locale

Geborne Getrauet Gestorbene in Halle
Mai Juni Juli 1847

a Geborne
Ma rienpar ochie Den 6 Juni dem Sattlermeister

Tanzer elnS Carl Friedrich Wilhelm Nr 137
Den IS dem Bäckermeister Alau ein S, Richard
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Bernhard Nr 23 Den 22 dem Uhrmacher
Genysch eine T Nosalie Emuia Nr 901
Den 25 dem Schneidermeister Äurgemeister eine T
Johanne Dorolhee Amalie Nr 229 Den 27
dem Conditor Schürte eineT Friederike Louise Amalie
Agnes Nr 57 Dem Nadlermeister Hoffmann
eineT Johanne Friederike Christiane Nr 11
Den 29 dem Buchbindermeister Eckstein eine Tochter
Emma Nr 67 Den 30 dem Schneidermeister
Rohne ein S Albert Friedrich Nr 94 Den
7 Juli dem Mehlhändler Päy eine T lodtgeboren
Nr 914

Ulrlchspa rochie Den 19 Juni dem Böttchermeister
Hahn eine T Christiane Caroline Anna Nr I5Z9
Den I Juli dem Schnittwaarenhändler Mühlheim
ein S August Hermann Nr 1532

Moritzparochie Den 6 Juni dem praktischen Arzt
I Nieme er eine Tochter Marie Margarethe
Nr 546 Den 15 dem Tischlermeister Säffner
ein Solm Carl Christian August Nr 2084
Den 27 eine unehel T Nr 6S1 Den 2 Juli
dem Buchdrucker Lincke ein S Friedrich Nr 627
Den 5 eine unehel T Den 6 ein unehel S
Entbindungs Institut Dem Handarbeiter Traut
mann eine T todtgeb Nr 2130 Den 9 ein
unehel S Eine unehel T Entbindungs Institut

Domkirche Den 25 Juni dem Bäckermeister Reiche
eineT Eleonore Pauline Anna Nr 1498

Neumarkt Den 26 Juni dem Gärtner Runge ein
Sohn Wilhelm Carl Nr 1244 Den 27 dem
Zimmergesellen Rover eine T Marie Christiane
Nr 1092

Glaucha Den 1 Juli dem Zimmermann Römer
eineT Marie HenrietteTherese Nr 1752

Militairgemeinde Den 9 Juni dem Bataillons
tambour Grrofer ein Sohn Wilhelm Hermann
Nr 370



9S8 Hallisches Patriot Wochenblatt

b Getrauet
Mar i enparoch i e Den S Juli der Kaufmann Lud

wig mit A M Th Ichnnz
Ulrichsparochie Den l l Juli der Tischler in der

Eisenbahn Wagenfabrik Glast r mitU L Hofmann

Domkirche Den 6 Juli der Friseur LeiSenfrost
mit M LH Sievsrs

Glaucha Den 11 Juli der Buchdrucker Halle mit
Ch Lehmann Der Fischer Lurich mit F
geschiedene Lösch geb Slci

e Gestorbene
Marlenparochie Den 28 Zum der Handarbeiter

Rleye alt 48 I Selbstmord Den 4 Juli ein
unehel S alt S M Abzehrung Den 6 eine
unehel T alt 5 M 3 T Krämpfe Den 7 des
Mehlhandlers Päy T todtgeb Den 8 des Schnei
ders Treu S Carl Wilhelm alt 3 M 3 W Ab
zehrung Den 11 des Kaufmanns Gtade Sohn
Hugo alt 10 M Magen undDarmermeichung
Des Handarbeiters Ritter Wittwe alt 76 I Darm
entzündung

Ulrichsparochie Den 9 Juli der Maurergeselle
LLrlecke alt 49 I Lungenentzündung

Moritzparochie Den3 Julidie verwittwete Ioh
Dor Strähle geb Lehmann alt 87 I Alters
schwäche Den 6 des Handarbeiters Henze S
Johann Christian Louis alt 2J ertrunken Den 6
des Handarbeiters Trautmann T todtgeb Des
Salzfleders Lincke S Otto alt 8 M Abzehrung
Den 7 des Klempnergesellen rveißmeyer S Leopold
Wilhelm alt 2M 2W 6T Magenerweichung
Den 8 des Handarbeiters Scheibe T Johanne
Friederite Wilhelmine alt 1 I 10 M Abzehrung

N u markt Den 8 Juli des Lehrers Ludwig unge
tauster Sohn alt 2 Tage Herzschlag
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Glaucha Den 4 Juli eine unekel T, alt 6 I
Enlkräftung Den 7 des Oberlandesgerichts
Kanzlisten a D Fecht zu Berlin T Eugenie alt
29 I 3 M verunglückt

Militairgemeinde Den 7 Juli der Gsnsd arm
Felgcnrreff alt 39 Z Lungenenrzündtmg

Hallischer Getreidepreis
Noch dem Berliner Schcffel und Preuß Gelde

Den 15 Juli lß47
Weizen 4Thlr 26Sgr 3 Pf bis S THlr 3Sgr Z Pf

Roggen 4 t 4 6 3Gerste 3 3 5Hafer 1 16 3 t 22 6
HerauSgcgeben im Namen der Armcndirection

von v K G Jacob

Bekanntmachungen

E x r r a c r
aus dem Amtsblatt der KSnigl Negierung zu Merseburg

20 Stück Nr 30V pax 129
Schieufensperre betreffend

Es wird hiermit zur Kenntniß des Schifffahrtstrei
benden Publikums gebracht daß der Umbau der Schleu
senkanalbrücke zu Freiburg noch im Laufe dieses Jahres
erfolgen und deshalb die dasige Schleuse auf drei Mo
nat gesperrt werden wird

Merseburg den 29 Mai 1847
Rönigl Preuß Regierung Abtheilung ves Innern

Vorstehende Bekanntmachung der KSnigl Regierung
zu Merseburg bringen wir hiermit zur Kenntniß des be
theiligten Publikums

Halle den 12 Juli 847
Der Magistrat
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Militair Angelegenheit
Denjenigen Militairpflichtigen welche im Jahre 1824

im Jnlande geboren oder gesetzlich domicilirt sind die
Vergünstigung des Einjährige freiwilli
gen Militärdienstes nachgesucht und erhalten ha
ben jedoch wegen zeitiger Untauglichkeit bis zum 2Zsten
Lebensjahre zurückgestellt auch auf nochmalige militair
ärztliche Untersuchung bei einem Truppentheile deshalb
vom Eintritt zurückgewiesen worden stnd und welche sich
daher in diesem Jahr der König Departements
Ersatz Commission zur definitiven Entscheidung über ihr
ferneres Militairverhältniß vorstellen müssen wird hier
durch eröffnet daß die Königl Departements,Ersatz
Commission

am 24 August e von früh 7 Uhr ab
im Gasthofe zur Maille Hieselbst versammelt
sein wird weshalb denn diejenigen welche sich derselben
vorzustellen beabsichtigen aufgefordert werden die des
fallsige Meldung bis spätestens den IS August
auf dem hiesigen Nathhause bei dem Herrn Atadtrath
Adlung unter Vorlegung der erforderlichen Bescheini
gungen zu bewirken da später eingehende Anträge nicht
mehr berücksichtigt werden können

Halle den 14 Juli 1847
Der Oberbürgermeister Bertram

Verbot des Aehrenlesens und Stoppelharkens
In Hallescher Stadtflur dürfen bevor die Erlaub

niß hierzu ertheilt und dies im Wochenblatt öffentlich be
kannt gemacht sein wird weder Aehren gelesen noch
Stoppeln geharkt werden und hat ein Jeder welcher
diesem Verbote zuwider handelt unnachsichtlich eine
Geldstrafe von Einem Thaler oder 48stündiger Gefäng
nißstrafe oder nach Befinden der Umstände körperliche
Züchtigung zu gewärtigen

Halle den 12 Juli 1847
Der Magistrat
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Nach der von der Königlichen Hochlöblichen Negie
rung erlassenen Jmpfordnung vom S November 1846
sollen neben den bisherigen von den kiesigen Aerzten und
den klinischen Institute bewirkten Privat Impfungen
öffentliche Jmpftermine angesetzt werden und sollen die
Polizeibehörden dahin wirken daß zu denselben alle die
jenigen Kinder gebracht werden deren Eltern nicht die
Privat Impfungen vorziehen

Für hiesige Stadt ist der Herr Kreisphysikats As
sistent l i Del brück als öffentlicher Jmpfarzt bestellt
worden und wird derselbe die öffentlichen Impfungen
an jeden Dienstag Nachmittags um 2 Uhr in seiner
Wohnung große Ulrichsstraße Nr 71 eine Treppe hoch
vornehmen

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringen fordern wir die Eltern welche ihre Kinder zu
diesen Impfungen bringen gleichzeitig auf sich über
Vor und Zunamen und Geburtstag des Impflings ge
naue Kenntniß zu verschaffen da die hierüber sprechenden
Angaben in die zu führenden Impflisten und die auszu
stellenden Impfscheine eingetragen werden müssen

Halle den 1 Mai 1847
Der lNagistrar

Der jetzt an den Braueigner Sioli vermielhete
Keller unter dem Nalhhause soll

Donnerstag den 29 Juli d I 12 Uhr
auf dem Rarhhause anderweit auf die sechs Jahre vom
1 Oktober 1847 bis dahin 1863 öffentlich venmethet
werden Nachgebet werden nicht angenommen

Halle den 3 Juli 1347
D r Magistrat

Am 2V d M Nachmittags um 2 Uhr soll im
Rathshofe eine Quantität kiefernes Stammholz in Hau
fen von ei 1/4 Klafter Inhalt meistbietend verkauft
werden Halle den 14 Juli 847

Der Utügistrar
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Der Verkauf des billigem Brotes von Seiten der
Stadt wird in den ersten Tage der nächsten Woche der
Verkauf billigen Reises mit Ende dieses MonatS auf
hören Die etwa noch umlaufenden Marken werden
später nicht mehr realisirr

Halle den l6 Juli 1347
Die Armen Direktion

Airchner

Nächsten Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienst Herr
Pfarrer Giese

Die Aelresten 0er deutsch katholischen Gemeinve

Freie Gemeinde
Sonntag Punkt Uhr Versammlung

A u c r i o n
Mittwoch den 2l d M Nachmittag 2 Uhr werden

in dem neuen Auctionslocale hier auf dem Hofe des Land
und Stadtgerichts 1 goldne Cylinderuhr 1 silberne Ta
schenuhr l goldneS modernes Halsgeschmeide 1 goldne
Brosche div goldne Ringe 1 stlb Becher 7 4 Stück
Ouvertüren und Sinfonien für volles Orchester
3l dergl für Militairmusik mehrere Opern stücke und
sonstige Musitalien 3 Contrabässe 2 Bratschen
4 Violinen lOboe SClari netten 3 Flö
ten 1 alter Flügel 2 Waldhörner Pauken Trom
meln u a musik Jiistrumente sowie Meubels Haus
und Küchengeräth Kleidungsstücke Betten Wäsche
a Sachen gerichtlich verauctionirt werden

Grärven Anctions Cvmmissar

Ich suche eine Wohnung von wenigstens 5 herr
schaftlichen Zimmern einigen Zimmern für Bedienung
Pferdestall und Kutschschuppen in der Stadt oder Vor
stadt jedoch wird gewünscht daß die Wohnung mit
Garten verbunden ist Rreye Zimmermeister
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Daß ich mich hier als praktischer Thierarzt erster
Klasse niedergelassen habe zeige ich hierdurch ergebenst

an Halle den 6 Juli 1847
Ä Aschermann

wohnhaft im Gasthof zur Tanne vor dem Klausthore

Von E Wohllöb Magistrale zum Betrieb des Com
missionairgeschästs concessionirt empfehle ich mich dem
geehrten Publikum zur Besorgung einschlagender Aufträge

A L inn in Halle Lücke Nr 1Z86
Ein Haus in Halle mit 13 Stuben nebst Kammern

Küchen und sonstige größern Räumen Hof großen
Garien u s w ist zu verkaufen durch

A L,i nn in Halle Lücke Nr 1386
Ich zeige ergebenst an daß ich mein Geschäft als

Gestndevermietherm nach wie vor fortsetze und bitte um
gütige Austräge Den 1 October findet eine Köchin in
Leipzig einen Dienst Wiltwe Drechsler

Schloßgasse Nr 1051
Einem hochgeehrten Publikum mache ich die erge

benste Anzeige daß ich nicht wie früher für den Korb
macher Kehl arbeite und auch nicht färbe ich bitte da
her mich mit vielen Aufträgen zu beehren

Auch werden bei mir Blumen und Nähtische
Stühle Sopha Fußbänkchen Epheu oder Winter
grün Lauben Spaliere feine Körbe und alle sonst noch
einschlagende Artikel aufs beste Bei line braun oder Bronce
gefärbt Desgleichen werde bei mir alte Körbe ausge
bessert und aufs schönste gefärbt und lackirt

Gustav Schüy Korbmachermeister
Dachrihgasse Nr S3S

Eine neue Auswahl von französischen Tapeten
Bordüren Landschaften verkauft zu billigen Preisen

F Rummer Tapelenfabrikant
Halle in der Mühlgasse Nr 1041

Dienstag den 20 Zuli frischer Kalk bei

I L Sregmann
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GrunSstücksverkau f
Ein in Neustadt Dresden gelegenes größeres Haus

grundstück welches sich seiner geräumigen Niederlagen
Keller und Böden halber vorzüglich für ein Speditions
oder anderes kaufmännisches Geschäft eignet ungleichen
ein in Antonstadt daselbst gelegenes Haus und Garten
grundstück sollen unter annehmbaren Bedingungen so
fort aus freier Hand verkauft werden

Nähere Auskunft auf mündliche und portofreie An
fragen ertheilt

Adv llr Schlegel in Leipzig

Tanzunterr ich t
Theilnehmende wollen sich in der Moritzburg bei mir

melden der Unterricht wird ertheilt Geiststraße Nr 2S
Hugo Friy Tanzlehrer

Das Portrait von Wagnitz wird billig zu kaufen
gesucht in der Kunsthandlung Leipziger Straße Nr 288

Altes Messing und Kupfer wird zu kaufen gesucht
Strohhof Fischerplan Nr 2027 in der Maschinenbau
werkstelle beim Mechanikus Fögen

Kräftiges Brot von amerikanischen Roggen ist z

haben bei L lVinyer
Die Frau welche am 30 v,M aus Versehen das

Trageholz vom Röhrkasten binterm Rathhause mitgenom
men hat wird gebeten selbiges daselbst Nr 249 im
Hofe rechts abzugeben

Auf Verlangen will ich Sonntag den 18 Zuli das
zweite Kirsch und Kirschkuchenfest auf der Merseburger
Chaussee veranstalten Es bittet um geneigten Zuspruch

Troll Oebster
Beilage

Druck der Waisenhauö Buchdruckern
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